
V. ECCLESIA NOSTRA PADERB0RNENSIS - KIRCHENAUSSTATTUNG UND LITURGIE 639

&UU naih'j

ff* itf
■elften irgnhir ms 
t««r rdÄäOtome«

wfr™ ctdififärntän^ oia ’ 
Cnan^CfiffttuäicpM Wo: 

. *

^IknaWaftefiotu« itur pccnrniihTniuhthe 
cü txlu)iui$ ph Ubosii Jn«u«fiöonmd>io«rfk

vr&ubo. üfUnuuut tüint ^iiuccü nlldu4 
Ornnus^t) öisijiuwidetuBtttme 
folutis bcatü liboMÜnunium tttbtuöqü 
qs utquf tortoif uitr yahuutPui trtns.m 
trarflojc fettig habett moxauC ui edisg 
dnm tD.iimi i’ /'lÜB

Jlb Afycrftetejfypt^ tatishora
lümc tamMüCtfitWtcfls* per pulwutd 
n->u o»iferraÄTtn3«»’df^ nitistVifil

m wnaabtli
^rtma wäjJihT
CmAn 

toi aiFa
f^atsquiiiobisGifJ  famutiftn niua 

biäga B'jTä ft i e ni rwimiä
mimt f6,ita nos ßö<t$ ct fäsi& ft« fa 
raiwflflM «tnf^n

InjWluerasjttF ?lb nfaafionc Gibt aqua.
m tülkta Jtur ab tnonrtfknu fÄ^jauU &iU- 

mhxhir an Dem qua finita lupf abW :
öß ct roU* fpin tuuctaMÜtut^Uh 6:0^ |

ms qm botitfuiabifnjiia filrhiuti 
ttü fpüß illultemone fnnii(h,Mitfl' 

bis utcott (gtrmt rerta Gip w.ct-ir a^ßa . 
nno lanc rtc gaulm fte diim iß. näni 

"KttBllitn tüuxfida etiA^tinÄfw6ndy»0(i& fi 
'flirrt fistet pluuta nö fuwtji«lTw at> ma«taßä| 

au ff. p>iuii mcbw «du! uiaiöM« UcrfifliM 
Afiwimfftc^ic ct bttbiam^tibi nlfq Chua ötS* 
C>rcjttiiü icBtmbicaafrfic Knien coll'dnaut 
«nt tusicnc« in tefhibme «die anj Arnett fpm | 
frtmquwü vcmipnti« »rtä rciiiieeüturaeaUh < 
quä atü tb<n^ ifiut. qua ffih £h^ü> patt ä.9ü jpua “■

116 
fol. Uv- 
Ur

116 Das Paderborner Prozessionale
Aus dem Paderborner Dom, mit jüngeren Nachträgen, 14. Jahrhundert (nach 

1389)

Pergament; alter Einband mit zwei Schließen - H. 24 cm; B. 18,3 cm; 38 Bll. 

Paderborn, Erzbistumsarchiv, Handschriften des Metropolitankapitels, HS. B 1,1

Das Paderborner Prozessionale beinhaltet ein vollständiges Kalen­
darium des Kirchenjahres, das Anweisungen für Prozessionen ent­
hält. Für die Prozession am Festtag des heiligen Liborius im Dom 
ist vorgesehen, mit den Reliquien des Heiligen durch den Kreuzgang 
und den Friedhof (per porticum et cimiterium) zu ziehen und „im 
unteren Chor“ (in inferiori choro) die Antiphon Sancte Libori anzu­
stimmen. Abschließend wird im Prozessionale eine Oration über­
liefert, die den heiligen Liborius als Vorbild eines christlichen Le­
bens und Fürsprecher im Himmel bezeichnet. In diesem Zusam­
menhang ist auch eine Figur des heiligen Liborius aus jener Zeit be­
merkenswert, in deren Brust hinter einem Kristall eine Reliquie auf­
bewahrt wird. Die Figur des jugendlich dargestellten Heiligen be­
findet sich heute im Domschatz des Erzbischöflichen Diözesanmu­
seums Paderborn und könnte ursprünglich bei der erwähnten Pro­
zession mitgeführt worden sein.

Für die Liturgiegeschichte des Paderborner Domes ist das Pro­
zessionale von besonderer Bedeutung, da sich hier - neben einzel­

nen liturgischen Abläufen einer mittelalterlichen .Liturgie in Bewe­
gung1 - wichtige Hinweise auf den Lettner und den damit in Zusam­
menhang stehenden Kreuzaltar finden. Dieser ist auf fol. 9v explizit 
erwähnt (vgL die Bezeichnung ante altare S. Crucis in den beiden 
nachfolgenden Zitaten): Item in medio ecclesi(a)e maioris in rever- 
sione (processionis ab Abdinghoff vel ab Bustorp) finita antiphona: Tur­
ba multa sequitur versus per celebrantem ante altare S. Crucis (...) (zit. 
nach Börste 1986b, S. 296).

Ähnlich heißt es auf fol. 11 v: Et itur (a processione) ad medium 
ecclesi(a)e et celebrans cum ministris et vexillis stent ante altare 
S. Crucis (...).

Wie an vielen anderen Orten hatte der Kreuzaltar auch im Pa­
derborner Dom eine zentrale Stellung in der Mitte des Kirchenrau­
mes. Zumeist war dieser Altar durch ein mit ihm korrespondieren­
des Triumphkreuz hervorgehoben, das entweder im Triumphbogen 
hängend oder auf einem Balken stehend angebracht war.

Hinter dieser Anordnung folgte als eigentliche Trennung zwi­
schen dem Kirchenraum der Laien und dem Hochchor, der den 
Klerikern Vorbehalten war, der Lettner. In der vorliegenden Hand­
schrift werden auf fol. 1 Iv zwei große Pforten des Lettners genannt, 
die man beim Hinabsteigen der Treppen vom Chor nach Westen 
durchschritt: Descenditur per magnas ianuas chori versus occiden- 
tem. Nach der Auskunft der Handschrift teilte sich der Zug beim 
Hinabstieg auf zwei Treppen auf. Ein direkter Hinweis auf den Lett-
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ner wird auf fol. 13v gegeben, wo es heißt: Cantent iuvenes in testu­
dine ecclesiae antiphonam (...). Bei der Angabe in testudine ecclesiae 
handelt es sich um eine Bezeichnung für den mit Wölbungen verse­
henen Lettner vor dem Chor, wie auch aus anderen Quellen hervor­
geht (vgl. Rieder 1902, S. m6). In anderen Quellen wird beispielswei­
se der Ort der Lettneraltäre sub testudine erwähnt. Stefan Kopp
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